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Denken lernen – Probleme lösen (DLPL) Primarstufe 

Etablierung von Education Innovation Studios (EIS) in Österreich 
zur Stärkung der informatischen Grundbildung 
mit Schwerpunkt Primarstufe 

Präsentation am Tag der Informatik 2019
Wien, 3. Oktober 2019
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Denken Lernen – Probleme Lösen (Primarstufe): Projektziele

100 Volksschulen erhielten im September 2017 in 20 Clustern zu je fünf 
Schulen die technische Ausstattung für den spielerischen Umgang zur 
Einführung in Informatisches Denken, Coding und Robotik. Die Schulen 
wurden professionell durch die Pädagogischen Hochschulen begleitet, die 
didaktische Expertise wurde im Dialog aller Beteiligten erarbeitet. Das 
Projekt „Denken lernen – Probleme lösen (DLPL)“ widmete sich der 
Etablierung von Education Innovation Studios (EIS) in Österreich zur Stärkung 
der informatischen Grundbildung mit Schwerpunkt Primarstufe. Im Sinne der 
Digitalisierungsstrategie „Schule 4.0“ wurde das Projekt vom 
Bundesministerium für Bildung (bmb) in Auftrag gegeben. Ziel war es, in die 
Nutzung von digitalen Medien in der Grundschule didaktisch begründet 
einzuführen und das informatische Denken zu stärken. Das Projekt endete 
mit Dezember 2018, der Projektbericht kann hier abgerufen werden.

https://zli.phwien.ac.at/pilotprojekt-dlpl-primarstufe-abgeschlossen/
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BeeBots – Lego WeDo – Scratch 
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Die Zahlen und Fakten im Kurzüberblick:

• 110 Volksschulen in 22 Clustern österreichweit

• 9 Education Innovation Studios (EIS) an Pädagogischen
Hochschulen in allen Bundesländern (plus vier weitere
private Pädagogische Hochschulen)

• 12 MultiplikatorInnen- und Multiplikatoren-Schulungen

• 30 Multiplikatorinnen und Multiplikatoren geschult

• 250 LehrerInnen geschult

• Dutzende Studierende im Rahmen der Ausbildung in den
EIS

• 3 Online-Fortbildungskurse

• 9 prototypische Lehreinheiten für BeeBots, LEGO WeDo 2.0
und Scratch

DLPL Primarstufe „in a nutshell“
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EIS Status an den PHs (Stand Dez. 2018)

# PH verantwortlich #Cluster #Schulen WeDo
BeeBot

6er
iPad WeDo

BeeBot
6er

iPad Eröffnung

1 PH Tirol Petra Eichler 3 (5)* 15 (25)* 18 6 21 18 3 17 08.09.2017

2
PH 
Steiermark

Dieter Langgner 3 15 18 6 21 18 3 17 09.10.2017

3 PH Wien Michael Steiner 3 15 18 6 21 18 3 17 16.03.2017

4 PH Salzburg
Christine W. Trültzsch-
Wijnen

1 5 6 2 7 18 3 17 15.09.2017

5 PH Kärnten Peter Harrich 1 5 6 2 7 18 3 17 22.02.2018

6
PH Ober-
österreich

Wolfgang Wagner 3 15 18 6 21 18 3 17 29.06.2018

7
PH Nieder-
österreich

Gerhard Brandhofer 2 10 12 4 14 18 3 17 07.11.2017

8
PH 
Vorarlberg

Marlis Schedler 1 5 6 2 7 18 3 17 15.11.2017

9
PH 
Burgenland

Stefan Meller 3 15 18 6 21 18 3 17 14.09.2017

110 120 40 140 144 24 136

CLUSTER PH
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EIS Trainer*innen und geschulte Personen

PH
Anzahl

TrainerInnen
Anzahl

LuL DLPL

Anzahl
LuL DLPL

+ Ergänzung
Anmerkung

PH Tirol 2 48 60

PH Steiermark 10* 40 105
*+ 20 geschulte Studenten-TrainerInnen

+ 48 Studierende

PH Wien 4 30 122
+ 15 Studierende Weiterbildungslehrgang

Primarstufe

PH Salzburg 2 13 133
DLPL-Technologien sind Hauptthema in 

Studierenden-LV „Grundlagen der 
Medienpädagogik“ - ca. 120 Studierende

PH Kärnten 4 12 12

PH Oberösterreich 2 32 42

PH Niederösterreich 5-6 24 183
+ 16 Lehrgang Prima(r) Medien

+ Studierende Ausbildung

PH Vorarlberg 2 16 26

PH Burgenland 4 30 45
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Umfrage unter 34 LehrerinnenEvaluation in Wien: Auszüge
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Evaluation in Wien: Einflussfaktoren (1/2)
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Evaluation in Wien: Einflussfaktoren (2/2)
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Inwieweit wurde die Problemlösefähigkeit der SchülerInnen im Rahmen des 
„DLPL Primarstufe“-Projektes gefördert?

Quantitative Untersuchung durch schriftliche Befragung anhand ausgewählter Aufgabenkarten 
des „Biber der Informatik“ (zwei Bögen mit je sechs Aufgaben)

Es war das Ziel dieser Studie, den Effekt eines bestimmten Settings zu erforschen. Es wurde daher eine 
Längsschnittuntersuchung mit Vortestung, einem Treatment und einem Test nach der Intervention 
durchgeführt. Zur Erhöhung der Qualität der Ergebnisse wurden die Bögen zusätzlich einer 
Kontrollgruppe vorgelegt, die mit den „DLPL Primarstufe“-Sets und -Materialien nicht gearbeitet haben. 

Insgesamt haben 543 SchülerInnen an der Erhebung jeweils zweimal teilgenommen. Davon waren 455 
SchülerInnen aus den „DLPL Primarstufe“-Projektklassen und 88 SchülerInnen aus Parallelklassen, die die 
Kontrollgruppe bildeten. Insgesamt 24 Klassen der 3. und 4. Schulstufe, Zeitraum Februar bis Juli 2018.

Studie der PH NOE zur Problemlösefähigkeit



11Seite 11

Biber der Informatik: Beispielaufgaben
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DLPL-Gruppe: Der Mittelwert der erzielten Leistungen 
hat sich zwischen Pretest (M = 5,41, SD = 2,95) und 
Posttest (M = 6,84, SD = 2,82) deutlich erhöht.

Auswertung Problemlösefähigkeit

Kontrollgruppe: Der Mittelwert der erzielten Leistungen 
hat sich zwischen Pretest (M = 5,60, SD = 2,45) und 
Posttest (M = 5,82, SD = 2,62) nur marginal erhöht.
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• Education Innovation Studios sind etabliert (siehe auch DLPL Sek I)
• MultiplikatorInnenmodell, Fortbildungskonzept, Materialien bewährten sich
• Verleihsystem funktionierte grundsätzlich auch (in verschiedenen Varianten)
→Wunsch nach längerem Zeitraum bzw. eigenem Material

• Studie: Problemlösefähigkeit der SchülerInnen steigt
• Kollaboratives und soziales Lernen werden gefördert, kaum 

genderspezifische Unterschiede beobachtet
• Projekt hatte positive Auswirkungen auf die Einstellungen und Kompetenzen 

der beteiligten LehrerInnen
• Österreichweite, geschlossene Moodle-Plattform zum Austausch hat sich 

nicht bewährt → eher schulinterne oder regionale Zusammenarbeit, wichtig 
dabei das Engagement der BundeslandkoordinatorInnen

• Kritisch: Mangelnde Infrastruktur an vielen Schulen

Zusammenfassung der Ergebnisse des Projektes
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https://eis.eeducation.at

https://zli.phwien.ac.at/pilotprojekt-dlpl-primarstufe-abgeschlossen/

https://eis.eeducation.at/
https://zli.phwien.ac.at/pilotprojekt-dlpl-primarstufe-abgeschlossen/
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EIS der PH Wien:
https://zli.phwien.ac.at/lernraum/eis/

EIS der PH NOE:
https://eis.ph-noe.ac.at/

https://zli.phwien.ac.at/lernraum/eis/
https://eis.ph-noe.ac.at/
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Die Vorbereitung und Durchführung des BeeBot Cups 
durchläuft vier Phasen:
1.Information und Schulung der Lehrer und LehrerInnen 
(Herbst 2019)
2.Trainingsphase an den Schulen (Herbst 2019 - Jänner 
2020)
3.Der jeweilige Landeswettbewerb an der zuständigen 
Pädagogischen Hochschule (Februar, März 2020) und
4.der Bundeswettbewerb in Linz im Rahmen des 
Symposiums "Denken lernen, Probleme lösen" am 
16.4.2020.
Beim Landesbewerb können pro Bundesland 25 Teams 
teilnehmen, wobei max. 2-3 Teams pro Schule möglich sind 
und jedes Team aus 5 bis 10 Kindern der 3. oder 4. Klasse 
Volksschule besteht. An den teilnehmenden Schulen sollten 
BeeBots vorhanden sein – es besteht aber auch die 
Möglichkeit von den EIS-Studios der zuständigen 
Pädagogischen Hochschule BeeBots auszuborgen.
Am Bundesbewerb nehmen jeweils die ersten drei Plätze der 
Landesbewerbe teil.


